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F U S S B A L L  

1860-Präsident 
Wildmoser festgenommen 
Karl-Heinz Wildmoser,  Präsident d e s  
Bundesligaklubs 1860 München, und des­
sen Sohn Karl Heinz junior  sind festgenom­
men worden. Beiden werden Veruntreuung, 
Bestechlichkeit und Steuerhinterziehung 
vorgeworfen. Die Beschuldigungen gegen 
die Wildmosers und zwei weitere Personen 
stehen im Zusammenhang mit dem Neubau 
des Stadions «Allianz-Arena» im Norden 
Münchens. Wildmoser senior soll nach In­
formationen des Bayerischen Rundfunks 
Details aus der  Ausschreibung an die Bau­
firma, die dann den Zuschlag erhielt, weiter­
gegeben und dafür 2,8 Millionen Euro kas­
siert haben. Gestern (Dienstag) wurden 
zahlreiche Wohn- und  Geschäf tsräume 
durchsucht - darunter die Geschäftsstellen 
der  «Löwen» und von Bayern München.  
Das bayerische Landeskriminalamt hob j e ­
doch hervor, dass der FC Bayern nicht als 
beschuldigt gilt. -

Lienen Trainer in Hannover 
Hannover 96 hat Ewald Lienen (50) als 

•Nachfolger des am Sonntag entlassenen 
Trainers Ralf Rangnick verpflichtet. Lienen, 
der beim aktuellen Tabellen-15. der Bundes­
liga einen Vertrag bis 2006 erhielt, war im 
September 2003 nach einer 0:2-NiederIage 
gegen Hannover von Borussia Möpchen-
gladbach entlassen worden. 

Lufthansa neuer Bayern-Sponsor 
Bayern München hat die Lufthansa als neu­
en Sponsor gewonnen. Die Parteien einigten 
sich auf einen Drei-Jahre-Vertrag. Der  Deal 
ist gemäss Schätzungen jährlich rund 4 
Millionen Euro wert. Er  umfasst alle Reisen 
der Bayern zu Bundesliga-, Europacup- und 
Testspielen. 

Sturm Graz will Charles Amoah 
nicht mehr 
Sturm Graz hat dem ehemaligen NLA-Tor-
schützenkönig Charles Amoah gekündigt. 
Graz hatte den Ghanaer vor gut drei Jahren 
für die Rekord-Ablösesumme von 6.5 Milli­
onen Franken vom FC St. Gallen erworben, 
der Stürmer blieb seither aber viel schuldig. 

Im Sommer des vergangenen Jahres von 
Graz nach Salzburg ausgeliehen, ist Amoah 
in diesem Winter von Trainer Walter Hör-, 
mann (ex Vaduz und St. Gallen) ausgemustert 
worden. «Eigentümer» Sturm will beim Afri­
kaner nun eine schwere (unheilbare?) Knie­
verletzung registriert haben - daher die Kün­
digung. Amoah, der  einen Vertrag bis 2005 
hat, will aber nicht aufgeben und sich in der 
Schweiz untersuchen und behandeln lassen. 

Schönenberger wieder Trainer 
Der im November vom FC Luzern gefeuerte 
Urs Schönenberger hat wieder einen Trainer­
job. Der 44-jährige Zürcher übernahm beim 
Erstliga-Leader Y F  Juventus den Posten des  
zurückgetretenen Salve Andracchio. «Lon­
go» Schönenberger, der  bereits 1999 Trainer 
bei Y F  Juventus war, streitet mit dem FC Lu­
zern noch immer um seine fristlose Entlas­
sung, die aus seiner Sicht nicht rechtens war. 

Cliallenne l .euune 
ChuHcngc League. Nuchlraßssplele.  Mit twoch,  10. M a r z ,  
1 9 J 0  Uhr.  9. Kunde. Hinspiele: Bulle - Schufllmuscn < Rück­
spiel ():()/SR Grossen). Huden - La Chaux-tle-Fonds (Rückspiel 
ausstehcnd/FigaroU), Rückspiel :  b e n i m m t  - Sion (Hinspiel 
0:l/Circliei(a). 

= in Klammern Bnnuspunkic aus der  Qualifikation 

1. C h i a w t  1« 27:17 51(161« 

2. Malcanlonc Acno 20  .15:26 5 1 ( 1 4 )  

.1. Lu/crn 20  28: IX 4 7 ( 1 4 )   ; 

4.1'C Stful lhauscn 1') 2H:I9 . 4 5 ( 1 2 )   ! 

5. Vaduz 21) 35:24  4 2 ( 1 0 )  : 
6. Yvcrilon IX .12:21 4 K I 4 )  ; 
7. Wohlcn 19 25:24 4 0 ( 1 2 )  : 
H. Hclliiutma 2 0  31:35 3 9 ( 1 0 )  
9. Kricns 19 23:23 3 » ( 1 0 )  

10. ( 'unenrdia Hase] 19 29:35 3 5 ( 6 )  
I I .  Sion 16 25:19 32 ( X) 
12. Mcyri» 2 0  29:34 3 0 ( 6 )  
13. Rulle IH 19:25 2 6 ( 6 )  j 
14. Winlcrlliur 19 20:2X 22 ( 6) , 
15. Dck'mom 19 24:35 19 ( 2 )  
16. La Cliaux-dc-Rmds 16 13:22 1 8 ( 4 )   : 

17. Raden IX 22:40 1 7 ( 4 )  

W i n t e r c u p  In Ruggell 
USV Eschen-Mauren If - Schaan 

Testspiel-Termin 

Mi 19.30 

Schaan A/yurri - Buchs D o  20.(K) 

\ 

Juve und ManU out 
Zwei «Grosse» traten frühzeitig von der Champions-League-Bühne ab 

MANCHESTER - Die e rs te  Tran-
che der  Achtelfinals endete mit 
zwei grossen Überraschungen. 
Die Meister aus  Italien und Eng­
land, Juventus Turin und Man­
ches ter  United, konnten den  
Rückstand aus  den Hinspielen 
vor heimischem Publikum nicht 
wettmachen und scheiterten. 

Ein Fehler von Torhüter Tim Ho­
ward riss Manchester United in de r  
letzten Minute im «Thcatre o f  Dre-
anis» aus den Champions-League-
Trüumcn. Der Amerikaner  liess e i ­
nen Freistoss aus rund 25 Metern 
nach vorne, abprallen und ermög­
lichte damit Portos Costinha das  
1:1; quasi in  letzter Sekunde war  
dem englischen Meister die achte 
Viertelfinal-Qualifikation in Serie 
entglitten. Dabei hatten die Eng­
länder bis zu dieser Szene und 
nach d e m  1 :()-Führungstor durch 
Paul Scholes (32.) den lusitani-
schen Gegner scheinbar problem­
los unter Kontrolle und standen in 
einigen Druckphasen dem zweiten 
Tor näher als der  F C  Porto d e m  
Remis.  

La Corona überrascht auswärts  
Ausgerechnet beim italienischen 

Meister Juventus Turin, der  in de r  
Vorrunde alle drei Heimspiele ge ­
wonnen und dabei J 3 Tore markiert 
hatte, beendete La Conifia die lan­
ge Serie schwacher Auswürtsauf-
tritte in der  Champions League.  
Nach d e m  1:0-Sicg im Hinspiel er­
zielten die Spanier den Auswärts-
treffer schon nach zwölf  Minuten. , 
Der  Uruguayer Walter Pandiani. 
vor zwei Wochen noch Ersatz, pro­
fitierte von einem Stellungsfehler 
seines Landsmannes und Juve-Ab-
wehrchef Paolo Montero und be­
zwang Gigi ßuffon aus wenigen 
Metern. 

Wollten hoch hinaus und fielen tief: ManU mit Hügelflitzer Ryan Giggs (links) im Zweikampf mit Jorge Costa. 

Chejseas Taktik ging auf 
D e r  VfB Stuttgart schaffte es  

gegen ein zurückhaltendes Chel -
sea nicht, den Eintore-Rücksland 
aus  dem Hinspiel wet tzumachen 
und schied nach dem 0:0 in Lon­
don aus de r  Champions  League 
aus. Damit  verbleiben die Bayern 
als letzter Bundesligist i m  Euro­
pacup.  

Lyon erstmals im Viertelfinal 
Lyons Taktik nach dein l:0-Er-

l'olg im Auswärtsspiel ging gegen 

San Sebastian auch im heimischen 
Stade de Gdrland perfekt auf. Der 
französische Meister liess die Spa­
nier agieren, ohne dass die vom 
Schweizer Patrick Müller  dirigierte 
Abwehr  in Bedrängnis geriet. Und 
dank eines mustergültigen Konters 
eine Viertelstunde vor d e m  Ende 
kam O L  sogar noch zum Heimsieg, 
de r  Lyon letztlich souverän erst­
mals in die Viertelfinals der  Cham­
pions League brachte. Der  Brasilia­
ner Juninho schob ein Zuspiel des  
ehemal igen französischen U21-

Internalionalen Peguy Luyindula 
ein (76.). 

C H A M P I O N S  L E A G U E  
Achtelfinale Rückspiele 
Gestern spielten: 
CHELSEA - VfB Stuttgart 0 :0  * 1:0 
Juventus 'nirin - L A  CORUNA 0:1 (0:1) *0:1 
Lyon - SAN SEBASTIAN .1:0 (0:0) * 1:0 • 
Manchester U n i t e d - F C  PORTO 1:1 (1:0) • 1 :2  

Teams in Grossbuchslaben weiter 

Heute spielen: -
20.45 AC Milan - Sparta Prag *0:0 
20.45 Arsenal - Celta Vigo *3:2 
20.45 Monaco - Lokomotive Moskau *1:2 
20.45 Real Madrid - Bayern München *1:1 
• = I l lnsplelresul tate  

Zurück in der Weltspitze 
Olivier Nägele erreicht an der WM im Skibergsteigen den 5. und 8. Platz 

VAL D'ARAN - An der  Weltmeis­
terschaft der  Skibergsteiger im 
spanischen Val d'Aran erreichte 
Olivier Nägele mit dem 5. Rang 
im Aufstiegsrennen und dem 8 .  
Rang im Einzellauf zwei Top-Ten-
Piatzierungen, womit e r  die Er­
wartungen klar erfüllte. 

Sportler aus 30 Nationen und vier 
Kontinenten weilten während der  
Titelkämpfe in Solaru, einer der  be­
kanntesten Skistationen d e r  Pyre­
näen. Überragende Nation war die 
Schweiz, die die Nationenwertung 
vor Italien und Frankreich klar für 
sich entschied. Liechtenstein beleg­
te in dieser Rangliste den 20. Platz 
von 30 klassierten Ländern, was 
umso  erstaunlicher ist, da  das FL-
Team mit n u r  einem Wettkämpfer, 
keinen Betreuem und keinen Offi­
ziellen, die mit Abstand kleinste 
Mannschaft a m  Start hatte. 

Der erste Bewerb der  Weltmeis­
terschaften bildete ein Aufstiegs­
rennen au f  Skipiste, deren Ziel sich 
au f  einem 2500 Meter hohen Berg 
befand. Die 950  Höhenmeter Auf­
stieg waren grob in drei Geländeab­
schnitte eingeteilt: e in steiles Start­
stück, ein welliger und langgezoge­
ner  Mittelteil, sowie ein enorm stei­
ler Schlusstcil. Schnell bildete sich 
eine Spitzengruppe aus vier Athle­
ten, der  auch Olivier Nägele ange­
hörte. Bis z u m  Beginn des steilen 
Schlussteils blieb das Quartett zu­
sammen. In den  letzten Rampen 
setzten sich dann die beiden Fran-

Olluier Nägele meldete sich im ersten Winter nach seiner Kreuzbandver­
letzung an der WM In der Weltspitze zurück. 

zosen Blanc u n d  Perrier von Näge­
le  und  d e m  Italiener Pellissier ab. 
Wenige 100 Meter  vor d e m  Ziel  
stiess der  Schweizer Epinney z u  
Nägele und Pellissier vor und  si­
cherte sich mit e inem fulminanten 
Endspurt die Bronzemedaille. «Pel­
lissier und  ich waren ohne  Chance ,  
wir  liefen beide schon zu lange a m  
Limit, u m  noch reagieren z u  kön­
nen. Für mich ist e s  aber schon ein 
Erfolg, überhaupt u m  die Mcdail-
lenvergabe mitgekämpft zu haben», 

so Nägele zum Ausgang des Ren­
nens. 

Rang .8 in der  Königsdisziplin 
Beim Einzellauf, der  Königsdis-

ziplin, erreichte der  Triesenberger 
wie  vor zwei Jahren d e n  achten 
Platz. A u f  den vier  Aufstiegen mi t  
insgesamt 1800 Höhenmete rn  
zeigte e r  e in  regelmässiges Ren­
nen, hielt die Rückstünde a u f  d i e  
Spitze in Grenzen. In d e n  teils 
recht anspruchsvollen Abfahrten 

hatte Nägele mehr  zu kämpfen. S o  
verlor e r  etwa a u f  den Österreicher 
Alexander Lugger, der  zu den b e s ­
ten Abfahrten zählt und den  5 .  
R a n g  erreichte,  beträchtl ich a n  
Zeit. «Ich habe mich seit Oktober  
in d e n  Abfahrten zwar  enorm ver­
bessert, u m  aber  mit den  Besten 
wirkl ich  mi tha l ten  zu können ,  
muss  man absolut ans Limit ge­
hen. Besonders bei hohem T e m p o  
u n d  heimtückischen Schneever ­
häl tnissen,  w i e  "Wind-, R e g e n ­
oder  Sonnenharsch, fühle ich mich 
noch enorm unsicher, obwohl i ch  
weiss, dass das <geflickte> Kreuz ­
band  eigentlich halten müss te» ,  
beschreibt Nägele seine Hauptde­
fizite.. 

Medaille ausser  Reichweite 
«Eine Medaille war  für mich in 

diesem Bewerb ausser Reichweite, 
d a  ich mit d e m  Spitzenquartett  
auch läuferisch nicht ganz mithal­
ten konnte. Mit  meinen zwei Top-
Ten-Platzierungen bin ich aber  
recht zufrieden. Ich habe bewiesen, 
dass ich nicht weit von der Fonn 
des Vorjahres entfernt bin und mit 
d e n  zehn, zwanzig besten Skiberg­
steigern der  Welt mithalten kann», 
s o  das WM-Fazit  von Olivier Näge­
le. Weltmeister im Einzellauf wur­
d e  der  Glamer  Rico Elmer, der mit 
überragenden Abfahrten die leicht 
läufstärkeren Franzosen Perrier 
und  Blanc, sowie die Italiener Bru-
nod  und Reicheggeer in Schach 
halten konnte. 

1 v- t 


